
DIE LISTE DER GEEHRTEN

Altersklasse

KANU
´ Herforder KK: Jens Steffen,
Achter bei der Europameister-
schaft, NRW Meister.

LEICHTATHLETIK
´ SC Herford: Michael Holl-
mann, Dritter bei Deutscher
Seniorenmeisterschaft im
Hochsprung, Westdeutscher
Senioren-Hallenmeister, West-
fälischer Seniorenmeister,

SCHWIMMEN
´ SC Herford: Manfred Saa-
ger, Master-Europameister-
schaft (EM) Achter über 100
Meter Rücken, Elfter über 50
Meter Rücken; Deutsche Meis-
terschaft (DM) der Master
Vierter über 100 Meter Rü-
cken, Sechster über 100 Meter
Freistil, 50 Meter Freistil; NRW-
Meisterschaft Langbahn Erster
über 50 Meter Rücken, Zweiter
über 50 Meter Freistil, Dritter
über 100 Meter Freistil, Kurz-
bahn Erster über 50 Meter Rü-
cken, Zweiter über 50 Meter und
100 Meter Freistil. Jutta Fleer,
Master-EM Achter über 200
Meter Lagen, 19. über 50 Me-
ter Brust, 21. über 50 Meter
Schmetterling; NRW-Meister-
schaft Langbahn Erste über 50
Meter Brust, Zweite über 200
Meter Lagen und 50 Meter
Schmetterling, Kurzbahn Erste
über 100 Meter Brust, Zweite
über 50 Meter Brust und 100
Meter Schmetterling, Dritte
über 100 Meter Lagen und 50
Meter Schmetterling; Peter
Preuß, NRW-Meisterschaft
Langbahn Erster über 50 Meter
und 100 Meter Freistil, Kurz-
bahn Zweiter über 50 Meter
Rücken, Driter über 200 Meter
Freistil; Michael Vahldiek,
Master-EM Vierter über 50 Me-
ter Schmetterling, Sechster über
50 Meter Freistil, Deutscher Al-
tersrekord über 50 Meter
Schmetterling; DM Langbahn
Erster über 50 Meter Schmet-
terling und Freistil, Kurzbahn
Erster über 100 Meter Lagen, 50
Meter Schmetterling, Freistil
und Brust, Zweiter über 50 Me-
ter Rücken; NRW-Meister-
schaft Erster über 50 Meter
Schmetterling und Freistil; Mi-
chael Zakel, NRW-Meister-
schaft Kurzbahn Erster über 50
Meter Rücken.

TENNIS
´ TC Herford: Natalja Hari-
na- Beckmann, Deutsche Hal-
len-Meisterin und Hallen-Eu-
ropameisterin der U 45; Dieter
Hamm Deutscher Doppel-
meister der Herren 75.

Haupt-/Eliteklasse

LEICHTATHLETIK
´ TG Herford: Florian Wee-
ke, Hallen-Westfalenmeister
über 400 Meter der U 20, Vize-
Hallen-Westfalenmeister über
400 Meter der Herren, West-
deutscher Hallen-Meister über
400 Meter, Zweiter der Deut-
schen Hallen-Jugendmeister-
schaft über 400 Meter, Zweiter
der Westdeutschen Meister-
schaft über 400 Meter der U 23;
Fünfter mit der deutschen Staf-
fel bei der U-20-Europameis-
terschaft, Sechster der Deut-
schen U-20-Jugendmeister-
schaft, Aufnahme in den Bun-
deskader C.

BOXEN
´ BSV Herford: Magomed
Ataev, Dritter der NRW-Meis-
terschaften (Elite), Westfalen-
meister im Halbweltergewicht;
Tabea Müller, Zweite der
Westfalenmeisterschaften im
Fliegengewicht.

JUDO
´ PSV Herford: Daniel Cra-
mer, Fünfter bei Westdeut-
scher Meisterschaft bis 66 Kilo;
Nils Becker, Dritter bei West-
deutscher Meisterschaft, Fünf-
ter bei Deutscher Meisterschaft
bis 60 Kilo.

RADSPORT
´ RC Endspurt Herford: Stef-
fen Müller, Zweiter bei Cross-
NRW-Meisterschaft.

REITEN
´ RV „von Lützow“ Herford:
Markus Brinkmann, Westfa-
lenmeister und Zweiter mit der
deutschen Equipe beim Natio-

nenpreis des CSIO Budapest;
Laureen Budde, Westfalen-
meisterin der Jungen Reiter; Ri-
ca Rethmeier (Fahrsport),
Dritte bei der Deutschen Ju-
gendmeisterschaft der Pony-
fahrer U 25.

FECHTEN
´ TG Herford: Sabrina-Ana-
bell Höpner, Dritte bei der
Westfalenmeisterschaft im Sä-
bel.

BEHINDERTENSPORT
´ RV „von Lützow“ Herford:
Silke Winter (Dressurreiten),
Mitglied im Bundes-C-Kader,
Vierte bei der Deutschen Para-
Meisterschaft, dreimal Fünfte
und dreimal Sechste bei inter-
nationalen Turnieren.

Britische Streitkräfte
´ Lieutenant Catherine
Dawes: Sie hat maßgeblich zum
Zusammenhalt des Cross-
Country-Teams und der
Leichtathletik-Mannschaft des
Regiments beigetragen und
verschiedene Wettkämpfe or-
ganisiert. Sie motiviert nicht nur
andere, sondern trainiert auch
die Teams. Lance Corporal
James Maosa: stellvertretender
Trainer des sehr erfolgreichen
Cross-Country-Teams der 1.
Armoured Division Signal Re-
giment, er siegte bei den Cross-
Country-Meisterschaft der bri-
tischen Streitkräfte, er trainiert
die Jugendlichen im Tennis-
club des Standorts Herford und
nahm an der Armeemeister-
schaft im Tennis teil; Chrissy
Kelly: Seit 1997 die gute gute
Seele der Verbindung zwischen
Army und Stadt Herford.

Ehrenamt

BOXEN
´ BSV Herford: Thilo Eck-
horst, betreut seit Jahren eh-
renamtlich alle Sportler, macht
die Jahresuntersuchungen,
große Startausweisuntersu-
chung, betreut alle Boxveran-
staltungen und untersucht alle
Boxer, die am Wettkampf teil-
nehmen.

TISCHTENNIS
´ TV Elverdissen: Klaus Mey-
er, 50 Jahre aktiver Sportler,
Aufbau der Abteilung.

FRAUENFUSSBALL
´ Herforder SV: Yvonne Vent-
ker, großer Einssatz im Jugend-
projekt.

TENNIS
´ TC Herford: Rainer Rheder,
1999 bis 2003 Kassenwart, 2004
bis 2005 2. Vorsitzender, 2010
bis heute Vorsitzender.

Sportlerin des Jahres

KUNSTRADSPORT
´ RSV Wittekind Herford:
Christina Biermann, Bezirks-
meisterin, Zweite bei den NRW-
Meisterschaften, Fünfte beim
Deutschland-Cup und bei den
Deutschen Meisterschaften

Sportler des Jahres

RADSPORT
´ RC Endspurt Herford: Yan-
nick Gruner, Aufstieg in die
Eliteklasse, Mitglied im Cross-
Nationalkader der U 23, Neun-
ter bei der Deutschen Cross-
Meisterschaft, NRW-Meister im
Einzelzeitfahren, Dritter bei der
Deutschen Einzelzeitfahr-
Meisterschaft (U 23), Dritter der
Deutschen-Mannschaftsmeis-
terschaft im Zeitfahren.

��������	
��� Martin Doughty
sorgte schon vor der eigentlichen
Sportlerehrung für gute Laune im
Stadttheater.
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SPORTGALA: Yannick Gruner ist Sportler des Jahres / Ehrungen gestern im Stadttheater

VON DIRK KRÖGER

¥ Herford. Christina Bier-
mann, Kunstradfahrerin des
RSV Wittekind Herford, war
in der Vergangenheit Stamm-
gast bei der Herforder Ju-
gend-Sportlerehrung. Inzwi-
schen gehört die mittlerweile
19-Jährige nicht mehr den
Nachwuchsklassen an – und so
war sie gestern auch auf der
Bühne des Stadttheatersbei der
Sport-Gala zu sehen. Mehr
noch: Biermann wurde gleich
doppelt geehrt, denn sie wur-
de nicht nur als Sportlerin des
Jahres ausgezeichnet, sondern
erhielt auch noch den von Ra-
dio Herford und Neue West-
fälische vergebenen Medien-
preis, den ihr die Hörer und
Leser mit großem Vorsprung
zubilligten.

Überhaupt waren im Jahr
2013 die auf zwei Rädern akti-
ven Sportler der Stadt beson-
ders erfolgreich, denn Sportler
des Jahres wurde Yannick Gru-
ner vom RC Endspurt Herford.
Genau wie Biermann war er von
den Vorsitzenden der Her-
forder Sportvereine gewählt
worden, die sich an der vom
Vorsitzenden des Stadtsport-
verbandes, Hans-Joachim Zed-
ler, initiierten Abstimmung be-
teiligten. Eine Mannschaft des
Jahres wurde dieses Mal übri-
gens nicht gekürt – es gab kei-
ne entsprechenden Erfolge.

Ausgezeichnet wurden der
Sportler und die Sportlerin des
Jahres gestern an ungewohnter
Stelle, denn erstmals stand die
Sport-Gala im Stadttheater an.
Und diese besondere Premiere
darf durchaus als gelungen be-
zeichnet werden, denn einmal
mehr hatte sich Hans-Joachim
Zedler und sein Team ein Pro-
gramm einfallen lassen, das für
Kurzweil sorgte. Schon der mu-
sikalische Auftakt durch den
stimmgewaltigen englischen
Sänger Martin Doughty sorgte
für viel Applaus seitens der 320
Gäste, wobei das Las-Vegas-
Bühnenbild im Hintergrund für
besonderen Glanz sorgte. Spä-
ter durften sich während der
vom Fernseh- und Rundfunk-
Journalisten Jörg Brökel mo-
derierten und von Zedler sowie
Bürgermeister Bruno Woll-
brink vorgenommenen Ehrung
die Sponsoren des Stadtsport-
verbandes auf einer Leinwand
im Hintergrund präsentieren.

Zedler würdigte in seiner Be-
grüßung noch einmal die vie-
len hervorragenden Leistungen
der Herforder Sportlerinnen
und Sportler, die sich damit
auch das „Recht auf einen wür-
devollen Rahmen bei der Eh-
rung“ erwarben. Besonders
glücklich war der erste Mann des
Herforder Sports, dass „dieser
emotionale Moment Anerken-
nung“ durch den Besuch der-
art vieler Gäste fand. Dass Zed-
ler so ganz nebenbei auch noch
etwas über den Habitus der
Theatermenschen lernte, darf

für ihn selbst als positive Er-
fahrung gewertet werden.

Ausgezeichnet wurden ins-
gesamt 29 Sportlerinnen und
Sportler – wie schon in den ver-
gangenen Jahren waren unter
ihnen auch Angehörige der in
Herford ansässigen britischen
Streitkräfte, deren Auftritt und
Abgang von der Theaterbühne
die Dragon Pipes aus Bielefeld
mit sechs Dudelsäcken und vier
Trommeln stimmungsvoll be-
gleiteten.

Rund zwei Stunden dauer-
ten die Ehrungen – und wieder

einmal kam das Beste zum
Schluss, als Lynn Meyer und
Nicole Dietze als Unterstütze-
rinnen der Auszeichnungen die
Briefumschläge öffneten, in de-
nen die Namen der Sportler des
Jahres steckten – das erinnerte
schon ein wenig an die Oscar-
Verleihung in Los Angeles.

Und dann gab es ja auch noch
den Medienpreis, über den sich
Christina Biermann natürlich
ganz besonders freute. Chris-
tina Wolf als Vertreterin von
Radio Herford überreichte ihr
den entsprechenden repräsen-
tativen Pokal, von NW-Sport-
redakteur Dirk Kröger gab’s zu-
dem einen Gutschein für den
Besuch der Gerry Weber Open
in Halle dazu. „Ich hatte mit gar
nichts gerechnet, zumal ich ja
zum ersten Mal überhaupt bei
der Erwachsenen-Ehrung dabei
bin – und dann das!“, konnte

Biermann ihr Glück kaum fas-
sen. Die junge Frau, die in Köln
studiert, sich der Semesterferi-
en wegen aber momentan oh-
nehin in Herford aufhält, war
übrigens nicht mit dem Fahr-
rad gekommen. Und das war für
sie selbst auch gut so, denn sie
musste doch einige Geschenke
und zwei große Pokale nach
Hause transportieren. „Meine
Eltern sind auch hier, die hel-
fen mir beim Tragen“, sagte sie
– und durfte dann bei der Af-
ter-Show-Party ihren Erfolg
ganz besonders feiern.

������ ��������� ��	������ Christina Biermann (M.) gewann den Medienpreis. Dazu gratulierten NW-Sportredakteur Dirk Kröger und Chris-
tina Wolf von Radio Herford. FOTOS: YVONNE GOTTSCHLICH
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�������� ��	 �����	 Radsportler Yannick Gruner wurde besonders aus-
gezeichnet.

���������� ��	 �����	 Christina Biermann gewann gestern alles, was
eben zu gewinnen gibt.
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Gustav Meyer zu Hartum ist Förderer des Sports in der Stadt Herford

¥ Herford (wad). Gustav Mey-
er zu Hartum hat Geschichte
geschrieben. 41 Jahre lang, von
1972 bis 2013 war er Vorsit-
zendes des Reit- und Fahrver-
eins „von Lützow“ Herford. Fa-
milienmensch, Landwirt-
schaftsmeister, Pferdenarr, Eh-
renvorsitzender eines großen
Reitervereins, langjähriger
Kommunalpolitiker, stellver-
tretender Bürgermeister – der
72-Jährige war und ist in vielen
Sätteln unterwegs. Seit gestern
ist Gustav Meyer zu Hartum, der
wegen seiner vielen (ehrenamt-
lichen) Verdienste 2010 das
Bundesverdienstkreuz erhielt,
um einen Ehrentitel reicher.
Bürgermeister Bruno Woll-
brink zeichnete ihn als Förde-
rer des Sports der Stadt Her-
ford aus.

Schon die Eltern betrieben
Landwirtschaft, da kam die Lie-
be zum Pferd automatisch.
„Mein Vater hat mich schon mit
auf Turniere genommen, da war

ich vielleicht fünf, sechs Jahre
alt“, sagte Meyer zu Hartum
kurz vor seinem 70. Geburtstag
im Dezember 2011. Auch Mey-
er zu Hartums Familie ist Pfer-
desport-infisziert; Ehefrau
Christine, die er 1970 heiratete,
ebenso wie die Söhne Chris-
toph und Florian sowie Toch-
ter Caroline.

1957 startete Meyer zu Har-
tum erstmals bei einem Reit-
turnier. 1962 wurde er als Ju-
gendwart in den „von Lüt-
zow“-Vorstand gewählt, dessen
Vorsitz er 1972 übernahm.
„Gustav hat immer versucht, die
Mitglieder im Verein zusam-
menzuführen. Er ist niemand,
der gerne streitet, sondern je-
mand, der mit seiner liebens-
würdigen Art die Ziele er-
reicht“, sagte gestern Abend
Klaus Brinkmann, der ihm 2013
im Amt des 1. Vorsitzenden
beim RV „von Lützow“ nach-
folgte. Meyer zu Hartum selbst
hat immer betont, dass ihm Ge-

meinschaft und Kommunika-
tion sehr wichtig sind.

Sein Rat und seine Tatkraft
waren auch überregional ge-
fragt. Acht Jahre war er im Prä-
sidium der Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung. Er war
Vorsitzender des Westfälischen
Pferdestammbuches und Vor-
standsmitglied der Westfäli-
schen Reit- und Fahrschule.
Unter anderem erhielt der Her-
forder die Goldene Ehrennadel
des Westfälischen Pferde-
stammbuches, das Deutsche
Reiterkreuz in Silber, die Sil-
berne Verdienstplakette des
Pferdesportverbandes Westfa-
len und die Goldene Verdienst-
plakette des Landes. Als Kom-
munalpolitiker der CDU wur-
de Gustav Meyer zu Hartum
1989 in den Rat der Stadt ge-
wählt. Er stand dem Sportaus-
schuss vor, arbeitete im Vor-
stand des Stadtsportverbandes
mit und hat den Sport in Her-
ford geprägt.

�������� ���� �WalterRausch, imVorjahralsFördererdesSports aus-
gezeichnet, übergab das entsprechende Symbol an Gustav Meyer zu
Hartum, der gestern die hohe Auszeichnung verliehen bekam.
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